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Von dem

Jn Monath Februario dieſes jetztlauffenden

Daiſten Jahres
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8s Jhro Konigl. Majeſtat von Pohlen und Churfl.
Durchl. zu Sachſen im Monath Decembr. des ver
ſtricheneni7zo Jahres aus Dero Konigreich wieder
um glucklich in Dreßden angelanget, reſolrirten
Dieſelben auff den kommendem Monath Febr. ver
ſchiedene Ergotzlichkeiten zu einen Carneval anzu
ordnen, wie oeng auch ſchon bald bey Ausgang des

Januariĩ der Anfang zu ſelbigen gemachet wurde  immuſſen die prachtige
Mercerie oder Jahr-Marckt das erſte plaiſir hierzu vorſtellete.

Es eroffnete ſich Dieſelbe auff dem vlatze am Schloße zwiſchen der
WMuntze, grunen Thore, und bey der, Menſe Sept. i719 gehaltenen Ein

uuge der Durchl. Konigl. Princeßin und ErtzHertzogin von Oeſterreich,
auffgerichteten Symmetrie, da.:biß gegen· di Cathol. Eapelle und dem
Printzlichen Pallais uber dĩe 6o. Boutiqven in gleicher Linie erbauet wa
ren, worinnen man die koſtbahrſten Waaren von Silber, Gold, Sey
den, Nauchwergk, Glaß, Galanterieny Delicatelſſen, Lackirter Arbeit
und Gewurt, nicht minder auch alle Kleinigkeiten, ſo durch die gewohn
lichen Handwerckskeure tabricirerwerden, und in Summa, was man
nur erſinnen mag, erkauffen kunte, ſo Murden auch die BauersLeute mit
ihren Vickualiendahin gewieſen/daß man alles und jedes, was man nur
benothiget war, in einen Pezirck daſelbſt zu erhandelm vermochte. Zur

AbendZeit wurden auff Jhro Konigl. Majeſtat hohen Befehl von Hofe
aus, eine gewiſſe Quantite Lichter unter die Verkauffer ausgetheilet,
wormit ein jeder ſeine Bontique gantz ungemein illuminirete, welches

denn manchen eine außerordentliche promenade dahin zu machen veran
laſſete, Jhro Majeſt. der Konig und Konigin hatten aus Jhren Fenſtern
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d aangenehmſten Proſpect auff dieſen ungewohnlichen Marckt-Platz,
welcher auch zju ſolcher rauhen Winters Zeit, durch die unfagliche Menge

E
Volckes, ſonderlich die Bewunderungs-wurdigen Maſapen, ſo dieſe
Pracht mit Verwund ing anſchaueten, um ſo annehmlicher gemachet
wurde. Bey dieſer Illumination ſahe man in einer Boutiqve, worinnen
die ſchonſten lacevirten Waaren feil ſtunden, Jhro Konigl. Majeſtatho
hen Nahmen und Wapen ſehr kenntlich ſchimmern. Jn der Winckle
riſchen Buchhandlung dieſe Worter

Bibliopol. Wincklerianum.
IJn einer Waterialiſten Bude zwey gemahlete Weibs Bllber, de J

reneine ein Kind an der Bruſt liegen hatte und ſelbiges ſaugete, die andere
aber ein Hembde nehete, in beyden Ecken ſitzen, welche bey ſolcher Nacht

lichen Zeit durch den Schein der Lichte, ſehr ſubtile Figuren præſentire-
ten. Vor einer Boutique, worinften koſtbahre RauchWaaren ver
kau fet wurden, ſtunde ein von ungewohnlicher Große ausgeſtopffeter
weiſſer Bar in die Hohe auffgerichtet, welcher in der rechten Hand eine
Partiſane hielt, und ungemein anzüſehen war. Jn Summa die Pracht
eines groſſen Koniges kunte man bey dieſer angeordneten Mercerie mit
allem Recht bewundern, und mit Billigkeit nicht umhin der Nachwelt
unbekannt zu laſſen.

Den 3. kebruari.
gewann die erſte Konigliche Ergotzligkeit

mit einen

GhauptWuchſenWdhießen
Jhren Eingang.

dJeEr hieuu angeordnete Schieß Platz war die ſo genennte kleiüe

Stauoder Reuth-Bahne, woſelbſt die hohe Schutzen Geſelt—
ſchafft nach 1Uhren Mittags ſich in koſtbahrer WinterKleiderTracht
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inſanden. Jhro Majeſtat der Konigbewohnen dieſermahlen die Zim
mer, aus welchen Sie gleich dem Proſpect auff dieſe Bahnc hatten.
In ſelbigen nun hielten Jhro Hoheiten die Konigl. Printzeße Sich mit
Dero Soite, um dieſe Luſt mit anzuſehen, auff. Unter deren Fenſtern
nun ſtunden zwey Stande oder SchießHoariſer, woraus nach 2. Uhren
auff die entgegen geſetzten Scheiben, hinter welchen eine ſtarcke Schieß
Wandt erbuuert/ geucr gegeben uen. vurde.gJhro Konigl. Majeſt. thaten dag en Schuß auf die rechter Hand

geſtandene Scheibe, Jhro Hoheit der Printz aber feuerten auff die, ſo
Jhnen zur lincken Hand ſtunde, ſo dann folgeten die hier anweſenden

Printzen von Sachſen Weiſſenfels und Wurtemberg, weiter Sr. kxcell.
der Herr Graf Mauritz von Sachſen, und dann noch 25. Königl. und
grintzl. Miniſtres ind Cavalliers von Hofe, wie Sie das Looß getrof—

fen, Paar und Paar.
Nachdem ſie nun insgeſamt geſchoſſen, und. das erſte Rennen vor

bey, macheten Jhro Konigl. Majeſt. wiederum den Anfang zum andern
Wennen urld wurde ſo wohrlbey dieſenrals bey den zten Rennen auff er

ſtere Art continuniret.
Weiln nun die Nacht allzů jahling einbrach, wurde dieſes Tages

ſvllhe hohe Ergotzlichkeit geendet. und. biß auff Tdene ſalgenden

Dienſtag den aten Februar. differiret.
Da um obige Zeit gedachte hohe SchutzenGeſellſchafft fich wieder

um verſammleten und das Schießen fortſetzeten.

SGleichwie nun der angeeylte Abend ebenfalls den Beſchluß
von dieſem verhinderre 7 aderachmahls der Hoff mit einer

Jtalianiſchen Commoedie,
worzu ſich alle anweſende Miniſters, Cavalliers und Dames in koſtbah-

cren Eſtaate einfanden, nach deren Endigung auch ein jedes ſich wiederum
nach Jhren Logiers erhoben, und alſo dieſer Tag und Abend ſonder fer

gerer Erluſtigung beſchloſſen war, fich divertirete. So wurden Sie
doch insgeſamt
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2 S2) 045Mittwochs den gten dtoo
wiederum auff dieſem Platz beſchieden, da denn Vormittags, wegen der
Zweck, weitund meiſten Schuſſe, auch wegen des HauptGewinnſtes
die Vergleichung geſchahe. Jhro Majeſt. der Konig trugen die Neben
Gewinnſte, Jhro Durchl. der Hertzog Johann Adolph von Weiſſenfels
aber den HauptGewinnſt, welcher ſo wohl, als die NebenGewinnſte in
mehrentheils neugeprageten Medaiuen be a den davon. Zu Mittage
behielten Jhro Konigl. Majeſt. mẽgeiam d eſe hochbeliebte Schutzen
Geſellſchafft zur Tafel, da denn in verſchiedenen Zimmern geſpeiſet wur
de, zumahlen noch mehrere Cavalliers und Darrres hierzu kamen, bey der
Tafel aber, woran Jhro Majeſt. der Konig und Konigin auch Printz und
Princeßin ſpeiſeten, war nicht die geringſte Bedienung zu ſehen, ſondertn

dieſelbige alſo beſchafſen, daß durch eine von dem Konigl. ModellMei
ſter, Andreas Gartnern, Siüreich erfundene achine alle Speiſen, Ge
trancke und nothige äervis von ſelben auffdie Taffel kamen, hingegen aber
das ausgelerete und unreine Geſchirre auch ſelber wieder von Tiſche ab
ging. Es iſt dieſes Kunſt-Stuck vor eine der groſten Koniglichen
Raritaten mit bewnndert worden. Mach gehnltener Tafel gieng

die erſte Redoute an,
der hierzu beraumte Platz war ein groſſer Saalgegen gelegen,
welchen mau ſonſt den RieſenSaal genennet hat. Die Schrancken,
wo ſich die hohe Herrſchaft befande, waren mit grunen Tuche ſo gar auch
derFuß-Boden bekleidet. Hinten ſtunden 2. Farrreĩls vor dem Konig und
Konigin und 2 Chaiſes a bras vor dem Printz und Princeßin mit rothen
Sainet beſchlagen u. goldenen Treſſen bordiret unter einen Baldachin,
welcher einen Thron ahnlichte, deſſen Gewande von unvergleichlichen
Spiegeln züſammen geſetzet. Es hingen groſſe Cryſtallene CronLeuchter
von der Decke herab, ſo wohl uber denen Schrancken als parterre, wo ſich

der Pobel auffhielt, darauff unſaglich viele weiſe WachsLichter braun
ten, wie denn auch der gantze Redouten. Saal uber und uber auffs herr

E lichſte illuminiret zuſehen geweſen. Uber dem Baldachin war ein Or-
chelſtre vor die Muſique in die Hohe auffgerichtet und NB. niemand wer

enicht von guten AdelichenCeſchlechte, in die S chrancken gugehen erlaubet,
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S)hodc 9derowegen nicht nur 4 Poſten von der SchweitzerGuarde an die Entres
geſetzet, ſondern auch z. Officiers von dieſer Guarde jederzeit heimlich die

Nahmen und Characteurs derer einpaſſirenden Maſquen abforderten.
Gegens. Uhren pflegten ſich mehrentheils die Herrſchafften einzu

finden, worauff die Muſicangieng und dann die Zeit mit Frantzoſiſch, En
gliſch und Pohlniſchen Tantzen paſſiret wurde. Nieht minder ſammle
ten ſich auch eine ziemliche Menge Maſquen par terre von allerhand Ca-
libre und artigen uuch manchtrahl ſelbſterfundenen recht. wunderlichen
Trochten, als Nobles Venetiennes, Dominicos, Spanier, Cyroler,
Norweger, Meihuiſcher Bauern, Engellander, Hollander und was man
kaum erdencken konnen, unter andern: war eine remarquable Maſque
einsmahls zuſehen, da eine MannsPerſon einen Habit an hatte, deſſen
VorderTheile von Drap x Or, die hindern aber von ſchlechter Leinwand
waren, man laſe ſorne auff einen angeheffteten Zeddul dieſe Worte:
Actien Anfang, und hinten auff dergleichen Actien Ausgang dieſe
Erfindung denn von jedermann ſehrlbewandert obden. Hiuter dieſem
LuſtPlatz waren die beyſtehenden Zim̃er rechter. Hand zur promenade
vor die Maſquen ſehr propere reuiret und inſonderheit eine unſagli
che Menge Portraĩts von Dames darinne auffgehanget, welche zum theil
bekandtes Adel. Sachß. Frauenzimer ſo wahrhafft vorgeſtellet, als wann
ſie ſich im Leben daſelbſt præleriret. Aubß. aan.ſn. gar  die hierbeperwieſen
ne Kunſt des Meiſters nichrgnungſam ruhmen kan. Der groſſe Saal
lincker Hand hingegen, won7. die Landtags//Propoſition geſchehen, zu
einom SpielGemwach angrwieſen, worinnen zu beyden Seiten auff
dienc; EuielDiſcheſtunden, an welche die hanquiers mit nicht wenigen
WVarrath von Goldr anid Silbrvenientzen ſich niedergelaſſen, und wer
durch das ſo genannte a laRaſette. Spiel mit poĩntiren ſein Glck haz-
zaidiren wolte jedermann au Dienſten waren, die Zuſchauer ſahen mit
hochſter Berwunderung an, was vor Summen Geldes auff Seiten der

Banquiers als k glenn inn Theilgewonnenund zum Theil verlohren
wurden.. Jn de itten dieſes Saales ſtunde oben bep, der Entree ei
ne BillardTane ,und an deren jeder Ecke ein Cheridon, worauff einr
weiße Wachs Kertze brannte, damit die Taffel dadurch erhellert wurde

D B uunbLteeil



10.
und ohne Entgew denen reputirlichen Maſquen, welche gegen einen Ko
nigl. Lacquai vorerſt ſich entdecken muſten, der ihnen nachmuhls die Bil-
Jen zuſtellete, darauff zuſpielen erlaubet ware. Weiter aufder Mitte dieſes
Saals ſtunde eine Truck. und biliken. Table und unten beh der Entiee
Des Buffets, worinnen das Konigl. TrlnekGeſchivre und andere preti
euſen mehr, ſo von Gold und Silber, auffgeſetzet, eine lange mit grunen
Duch bekeidete Tafel in Form eines Billatds, nur das in ſelbiger an
ſtatt ordentlich ſechs Locher worein die Bilien geſpielet zu werden pfle
gen zwolffe dergleichen auff dieſe Art gemachet find. Jn denen Ecken und
Mittet ſahe man die ordinairen Lucher auff denen kangen Seiten  zwi
ſchen dieſen alsvon der Ecke biß zum Mittel noch 2 dergleichen, und zwia
ſchen denen beyden Ecken auff der kurtzen Seite, wiederum ſolche Locher/
ſonſten aber das gantze Spiel nicht anders als wie ordentliches billard mit

Aulſe und Queüe geſpielet wird. Forne par terre, wo der Pobel ſi/h auf
hielt, konte man vor gute Bezahlung allerhaud Conlituren, item. vern
ſchiedene Weine, Coſfſee. Thee, Choceolade. und Aquavite: haben,
welches zum refriſchement vor die Mafquen dahin gu bringen erlaubet
worden. Dieſe Luſt daurete mehrentneils biß nach Mitternacht, da die
Herrſchafft ſich zu ret ren pflegter ·ainnt nun auch aller klnfug von de
nen unbefcheidenen Maſquen, welche auff dieſe Freyheit ſich machtiglich
ſtutzeten, exitiret werden ſolte, wurde ein Commendo von einem Capi
tain und Lientenant oder Fahnrich aus denen Mitteln der hier vier ſtehen
den Guarniſonmit einer ſtareken Wacht, welche alle Gaſſen beſetzt hielte,
ausgeſtellei, dannenhero es noch ziemlich orentlich zugangen, auſſer das

ein junger Menſch, ſo in Bauern Habit gekleidet, ſich gegen die Wache
vergangen, aber anch davor bußen muſſen, allermaßen er en Maſque und
in einer ſtarck gepuderten Peruqve;weiler dieſer profeſſion greweſen ſeyn
ſoll, rücklings am hellen lichten Tage auff dem Eſel an der HauptWache

geritten. »1Donmnerſtags dein Gten dito
erluſtigte ſich der Hoff kediglich mit einer Frantzoſiſchen Comniriedie.

Frehtags den7.
üe—war das hohe divrrtillement kedoute. J
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Sooen ſh umn ν ν —eteSonnabends deng.
wurde im ſo genannten LowenHauſe, welches zwiſchen der KriegsCantz
ley und Collegien Hauſe nahe beym Kon. Stalle gelegen ein ungemeiner

Thier-Kampff
gehalten,

Jhro Majeſt. der Konig mir dem Printzen und der Printzeßin befanden

ſich auff dem kteineneiſernen orerr Ganger zwiſchen des OberStall
meiſters von Tielau Logiament und dem LowenHauſe, die ubrigen
Herrſchafften aber nach Gelegenheit des Platzes, rings um in denen Fen
ſtern, und weiln der KampffPlatz gar enge, kunten auch ſehr wenig Leute
dieſe Konigl. Ergdtzlichkeit mit auſehen.

Es kampffeten erſtlich ein Lowe mit 2. ſtarcken Bachen mit einan

der, der Lowe riſſe mit ſeinen Klauen der eine Saue den Rucken auff und
durchmarckelte ſie alſo, daß ſie ſich immer retirirte, inzwiſchen gieng die
andere Bache an den Lowen, welche ſelbiger aber bald zu Boden ichmieß
und ertodete. Die erſte hingegen wurde todt geſchoſſen, derLowe aber wie
derringefaungen gletuuff terd eingiemiich ſtarcker Bar mit 2. Ba
chen auff den KampffPlatz gelaſſen, welcher aber die Attaque von denen

Schweinen nicht vertragen kunte, ſondern ſich auff den WaſſerDTrog,
welcher an einer Ecken im Platze geſtauden zririret, woruber Jhro Ma
jeſt. verdrußüch worden, duß derlelbe ſich ſo ſeige erzeiget, und nächdein
Jhro Hoheiten die Printzeße mit einem gezogenem Nohre auff ihm Fener
gegeben, doch aber nur weide wund geſchonen, erlegeten Jhro Maj. derKo
nig ihn vollends durch einen Kugel-Schuß. DieBachen hingegen, welche

außerordentlieh wurtren blieben auſdem Kampfplatze zu dieſen nun wur
de ein ſchoner junger Auer Ochſe gelaſſen allein weder dieſer, noch die
Schweine wageten ſich an einander, und weiln hierbey keine Ergotzlichkeit,

befahlen Jhro Majeſt. der Konig alle von Platz zu ſchaffen, endlich wor
den 2 ungemeine junge Podoliſche Stiere herbey gebracht, gegen welche
1. Bar und 2. Sauen kampffen ſolten, der grofte von dieſom Stieren gieng
den Bar an, und hielt ſich ungemein gegen demſelben, woruber die hohen

Herrſchafften das groſte plailir empfunden, die Sauen kunten dieſen beh
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den Ochſen gleichergeſtalt nichts thun, indem ſie ſich: ſehr wohl gewehret/
daher ſelbige getodtetr und hernach unterſchiedene Hunde, vonden ſchon-
ſten Bullenbeißern, darunter einige denen hieſigen Metzigern zugehorig
auff dieſes Vieh gehetzet wurden, welche ſelbiges ungemein angefallen,

doch aber keines ertodtet haben. Und dieſes war dlſo die Konigl. Ergotz
lichkeit auff dieſen. Tag. n H..Dengkebrwũt ein ſchoner Schnee gefallen, banuenhero Jhrb Konigl. Majeſt. gleich

reſolvireten eine ſolenne Schlitten Fahrt anzuſtellen, wie Sie denn
auch Vormittags um 9. Uhr die Bahne probiereten,und auff einen pro
pren RennSchlitten,, worinne Se. Excell. der Hert General und
Gouverneur Graf von Wackerbarth ſaſſen nach den groſſen Garten fuh

ren, weiln nun durch das fonſtige ttatcke Fahren mit Wagen der Schnee.
ziemlich wieder zertrůmmert und die Bahne zernichtet wurde, lieſſen Jhro.
Majeſt; an hieſigen. Hrn. Cmmiſfion- Rath und. OberAmtmann Vo
ckeln allergnadigſten. Beſehl ertheilen, deß Derſelbe dirch die nahe gele
genen AmtsBauern Schnee herbey fuhren, und eine Bahne von gruñen
Thore an, am Stalle herauff ubern. Neuen Magckt durch die Pipnſcht
Gaſſe und Thor biß nach den groſſen Garten, machen ſolten, welche denn
Tag und Nacht Schnee herzufuhreten weiln die ſolenne Schlittenfahrt,

dea Worgenden Nachmittages gewiß beſchloſſen war, allein durch das
eungenallenẽ ThauAhetter verzog ſichs init derſelben biß den t3. Februars
Jnnwiſchen wurde döch alle: Tage fleißig Schnee  gefuhret, biß endlich
neſelbe vollbracht werden kunte.

Dieſes Tages nun war des Hofes Vergnugung eine

Ital. Commeedie
undden roten ejusdem

J Redoute,
den itten 24

Commoedie Francoiſe;
J
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Kedoute.
Als nun der rz. Tag dieſes Monaths herbeynahete, gewann die an

geordnete ſolenne Schlittenfahrt ihren erwunſchten Fortgang, um io Uhr
marchiret ein Commæenda. non. dou Suarniſon. fo wohl auch die ge
ſammte Bargerſchaft in ihrer lichte grau und roth auffgeſchlagenen Mon
turung auff ihr angewieſenes Poſto. Die Soldatesque ſetzete ſich vom
Printzl. Pallais am Zwinger vorbey biß ans Neue Thor welches kurtzhin
bey der Muntze nach der SchloßGaße eroffnet worden, in zwey Reyhen;,
VWon dieſemnun diß an die Ecke des Stalles am Judenhoſe hatte ſich ein.

Commendo von der Burgerſchafft mit ihren Hautbois angeſchloſſen,
weiter uber dem Neuen Marckt vor die. HauptWacht ein Corps von der
Millitz biß an die Pirniſche Gaſſe,hernach denn wiederum durch die gantze
Gaſſe biß ans Thor, (welches von der Guarniſon, wie vrdentlich beſetzet
gehalten). und ein: Enpitain.ſanun guhndrich mit einer Fahne die Wacht
unter ſelbigen hatten, ein Commenddo von der Burgerſchafft ſrunde, von
innerſten Schlage des Pirniſchen Thores, biß an den außerſten Schlag,

daran ein UnterOfficier mit weniger Mannſchafft Poſto gefaſſet hatte,
ſo wohl auch biß an die euſte Rorte des dköſſen Gartens hieiten wiederum

die Burger in?. Reyhen den Weg bedecket, hingegen aber im Garten
ſelbſten forne an die Enrree ein Officier mit einiger Mannſchaffft ſich ge

ſetzet hatte. An dem Printzl. Pallais auffm TaſchenBerge hatten Sich
insgeſamt folgetet, von. dannen guch die Ausfarth in einen ſolennen
Auffuge folgender geſtalt geſchahei

Der Konigl. OberBereuther Major Knauth fuhrete den gantzen
Train in einem grunen mit goldener Esvagne bordirten Kleide zu Pfer
de ſitzend. Dem folgendem 48. der ſchonſten Konigl. HandPferde mit
propreſten TiegerDecken beleget, welche Paar und Paar neben einan
der von Konigl. Stall/Knechten in ordentlicher Livrey geleitet wurden.

Hierauff ritten,
Zwey Konigl. RuſtKuechte in der gewohulichen ChurGachß. Livrey.
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14 S)o Sſo dann kam
ein grun eſtaklirter WurſtSchlitten mit s. Pferden beſpannet ber wel
che lange grun Atlaßene mit Gold bordirte Decken und wohlklingende
SchellenGelaute hiengen, auff dieſem ſeße forne an. Paucker und hin
ter ihm 6. Trompelers, in ihrer gewohnlichen. HofLivree, welche ihr Ge
thoneauf deren Inſtrumenten durch die baſſage annehmlich horen lieſſen.

VBier Konigl. Pagen ritten vor einen ſTrain von 16. Konigl. Lae
avaien, welche 4 und 4 in einem Gliede neben einander zu Fuß einher gien

gen, voran.
Dann folgeten

Jhro Konigl. Majeſt. in grunen ſam̃leten mit denen ſchonſten Nermeli

nen gefutterten Peltze, auff Jhrem Haupte trugen Sie einen ohnbordir-
ten Hut, auch we. ß und grun auffgeſtutzte Feder mit einer ſehr keſtbahren

Diamantenen Agraffe. Sie ſuhreten Jhro Excell. des Herrn Ober
HofWMarchall Baron von Lowendals Gemahlin auff ihren Schlitten,
welcher von der ſchonſten Bildhauer Arbeit auffs kunſtlichſte zuſammen
gefuget, grun lacquiret und mit Golde amalliret, auch das Pferd vor ſel
bigen mit koſtbahrer grunen Seyden und Golde bordirten Decke, ſowohl 2
auch dem angenehmſten ſilbernen SchrllenGzelaüte uberhangen, und mit
grun und weißen FederStutzen aufs prachtigſte gezieret war.

Die Dame ſahe man gleichergeſtalt in grunen ſammeten. Habit mit

einer koſtbahren ZobelWrutze auff lhrem Haupte angethan.
Dieſem Allerdurchiauchtigſten Cheifvendertrſten Quadrille fol

geten noch eilff Cavalliers, deren jeder eine Dame fuhrete, welihe wegen

vorgehabter Maſaqove unerkenntlich blieben, in obiger Coleur, als grun,
weiß und Gotd, ſowohl an Habits, Schlittenund PferdeGezeug.

Der Cheffvon der andern Quadrille waren Jhro Konigl. Ho—
heit der Printz, welche in Iſabellen ſeydenen mit dem koſtbahreſten Zobel
gefuttertem Peltze angethan, und auff Jhrem Haupte einen reſo und
weißen FederStutz fuhreten, bey dieſer hochſtvergnugteſten Winter
Promenade Dero Durchlauchtigſte Frau Gemahlin ſelbſt begleiteten.

Der Princeßin Hoheit waren mit roſo Sammet und koſtbahren Win
ter-Putz der mit vielen Diamanten ausgezieret: jauffs herrlichſte

bekleidet.

V



bekleidet. Dero Gefolge beſtund ebenfalls aus noch eilff Schlitten, die
ſowohl, als das Geſchirre am Pferden und Coleur, rolo, weiß und Sil
ber ausgeſchmucket waren.

Bey der dritten Quadrille war der Chetl Jhro Durchl. der Printz
Friedrich Ludwig von Wurtemberg, und Dero accompagnionirte Da
me der Furſtin Lubomirsky von Teſchen Durchl.

Wie nun die vorigen 2. Banden ein Corps von i2. Schlitten for-
mireten und jede don der andernnveredrern ſnh aiſtinguirete, alſo war
dieſe Quadrille blau, weiß und Gold, ſo wohl an Habits der Cavalliers
und Dames, als am Geſchirre der Pferde und Auszierung der Schlit

ten, nicht minder auch die FederStutzen.
aer ate Cheff waren Sr. Excell. der Herr Graff Mauritz von

GSachſen mit der Frau GroßFeldhertin Poczey aus Litthauen vergeſell
ſchafftet. Die Coleur ihrer Habits, ſowohl als die Ausſtaffirung derer
Schlitten von der gantzen Quadrille, ſamt dem PferdeGezeug und Fe
derStutzen war Ckoceille, weiß und Silber, auch beſtand dieſe Ban-
de ebenfalls aus 12. und alſo alle 4 Quadrillen aus 48. Schlitten, wetk
ches eine ungemetne Praun, iu rrerevtaſaſtatiſche Vergnuglichkeit her
vorzeigete, zumahlen die ſtarcke Bedienungen bey jeden Schlitten alles

pompeuſer vorſtelleten, angeſehen, vor, um und neben des Konigs und
des Printzens Schlitten bey jeden.a. Lauffer und. ſo viel. Herducken, um
derer Cavallers aber tiach pröportion Jhres Etaats, g. G. und wenig
ſtens Bediente in propreſten Livreen einher giengen.

Es folgete hierauf wiederum ein mit s Pferden, uber welche rothe

mit Silberhordirte Decke ſamt wohlklingenden ScheltenGelaute hin
gen, beſpanneter und inr vothell urh beſchlagener Wurſt Schlitten,
worauff wiederum 1. Paucker mit s. Trom̃petern ſich horen ließ, die ins

geſamt, wie auch die erſtern, mit ordentl. Hof Livree bekleidet waren.

Dann
Zwery Konigi. Ruſt. Knechte zu Pferde,

ferner43. ReuthKnechte in ihrer Herten Livrer, welche die Lantzen zum Da-

men Rennen, das nachmahls in groſſen Garten gehalten wurde, daher

trugen, 4und 4 in einem Gliede. Weitor



us S )hoWveiter
n mae rtt  cÊνn tcenn

as. Herrſchafftl. Lacquaien inihren Livreen, die jeder eine Schlitten
Stange fuhreten, damit wenn etwa eine dergleichen zerbrechen ſolte, doch
andere ſtracks parat waren, insgeſamt zu Pferde, und a in einen Gliede,

und endlichwurden2 ledige Renne Schlitten nachgefuhret, welche den gantzen Train

beſchloſſen.Bey denen Menſe Sept. a7i9. gehaltenen Feſtivitaten war das
Nuhmwurdigſte Damen RingRennen eben in obgenannten groſſen Ko
nigl. Garten, und weiln alle Bahnen und Carrieren noch in gutem
Stande, beliebten Jhro Majeſt. der Konig bey dieſer Schlittenfarth de
nen Dawies folches Plaiſier wiederum zu machen; ob ſchon das vorige
auff beſonders darzu bereiteten Wagen vollfuhret wurde, ſo ließ es ſich
doch ebener geſtallt nit denen NennSchlitten recht ungemein practi.

eiren.  intDen erſten Cours vollfuhreten Jhro Majeßat der Konig mit Dero

Guite durch Carieren aufeinmahl, welche neben einander auf. dem
Platze mit einen Unterſcheid vermachet waren, ſo, daß der Konig rechter,
Hand in der exſten Bahne, die geſampten. Avanturiers aber nach der.
Ordnung, worein Sie das Looß placiret, neben Jhnen nach denen auff
gehangten Ringen eyleten..

Die Damaz obſervireten mit ihren in Handen habenden Lantzen,

durch Erlangung des Ringes insgeſamt beſtmoglichſt ihr Glücke und dem
Ruhm davon zutragen, dir beſte Avantgge vhiebeh aber erwarben Jhto
Hoheiten die Konigl. Princeße. Oben bey der Ausfarth waren 4 Lo-
gien jede nach der Coleur der Bande choiſiret, vgr die. Judiciers auffge-
vichtet. Eds ſind aber ſelbige Zeit keine Gewinnſte prolitiret hingegen
doch auch unbekannt, was denen Dames vor ein Soulagement gemachet
worden. Nach vollbrachten dieſen Ring Rennen erhoben ſich insge
ſamt reſp. Herrſchafften beyderlen Gefchlechts auff den. unvergleichlichen
Salon, welcher in dem groſſen Pallajs der da mitten i m Garten ſtehet;
a parte zueinem Ball approtiret worden, wo ſelbſt ſie einige Stunden
bey annehmlicher Mulique mit Tantzen hinbrachten iß endlich die Taje

 e feuj



wmorg ulfein bereitet, und Sie ſich insgeſamt mit einer AbendMahlzeit rekri
ſchiraten. Nachdem Sie nuch ſelbige eingenommen, gieng der Tant
wieber an und dauerte biß in die ſpate Nacht.

ODr teT diſsM lhskebre 14 ag iee ona ewwurde ganht ſtille biß zur Abends Zeit vollbracht, ſelbiger aber mit

beſchloſſen.—Sonnabends denugten ejusdem
Wormittags bey guter Zeit ſanden ſich die roſlp. hohen Herrſchafften ĩn

magnifiquer Kleider Duacht zu Pferde, welche zum propreſten ausge
ſchmuicket waren auff der kleinen StaleBahne  ein woſelbſten alle Vett
anſtaltungenScwinnſt Ring Rennen,

aullhereit genacht waren:  iSchro M intzen volifuhrelen!
r in ach dem Ringe.

„n

vererg n nee ung Paar weiße.
oHerr Cammer vr d n rroammeri. von Lowen, auff

van

—uü4 Dar Canch alnen. Deir Oberſchenet Vatonnu Ratk.

dorff. D— nitz. SenCanntharvrgnt Oerr Cammet J. von Blanden
del, Sen. zz ſtein. 7ſewaneannehe dan de ecnnne—-— J wen Euftdah

WRowendal.s. Herr Cannnerhert von Bonbe· Jhro Durchl. der Printz von Wur

derff  teerberg.7. Gert gehennbde: Eab. Nirült. Herr Cavit Baron vbn Lowen

ritGiafvon Witzlhum. tneine  rnttt
J berConůlt. trlident: Herr CammerJ. Baron von

Lelppiott.  Cloth. 5. Herr



9. Herr Cammerh. von Haugwitz. Herr CammerJ. von Lohs.
xq. Herr Cammer-J. Curth von gerrudofr Rath von Bunauninte

Einſiedel. öeeè'IIBBIIuu. Herr Cammerherr von Mollene; Hetr Carignerr J. von Erdmanns

dedorff. orff.; a ahln  ni. Herr GeheinbdeCab. wlaucht. der Pntzvon
Graf von Watzdorffe useißenfels.

1J3. Herr Cammerherr von Ei Geheimbde Rath Graf von

del, jun. Mboſtitzat:-at Herr Cammerherr Baron von cerr Cammerherr vonCrdinnnns?

Gallen.  ν  ν  dorffi  νν νni. Herr Cammerherr  von  Dießnn erri Cammerherr Graf  Oaltelli

kau zu Knauthayn.

o G ter Mit ut der V dgehe
Ib ch

16. err enera en li  quyner er von eit zu.Nachdei uun das zte Rennen vo ra tuund um die Gewinnſte ge

nenrwar, daun Zhrs Expell.der geheinbde Cabinets Vniſtert gönigt. Ober Cammer Hertr Grat Vibthumh. vonn  Cckftedn de

Krantz Jhro fenll. her Kovnigl. Whenſheick areon von Rackuitz den
ſten, Jhro Majeſtat der Konia den andern und der Hofauch fuſtſtien

Rath von den zten hrahüſtet hakten lhelliten ghrd hbbelreh dil

ginKonigl. Pr inene. wrlene aus Mai.Ziumrrn jugkſchallet, r anin gegin
12

ug

e 4
Lhren ein jeder ſich wiederum

htn!en 22  2Wurde nagl geendisen ot gdtred Zurnerſhag bierlelbſt onas
deulet ihre aauſer mit einbrechenðen Ahend zut zINumimren, weiches auch

auffs prachtigſte nach allerAbaſichreit geſchahe, ohnerachtet doch dig
Zeit hierzü ſehr kurtz auheaumet war, dã in allen Fenſtern ungehlich vieleS

durch deno eſtal ch rd
le



n) zz52lebendige Otangerie auffgeſetzet. welche er mit vjelen glaſernen Lampett
und Warhs-Fackeln aufs herrlchſte illuminiret hatte.
nluf der MaurikStruße beh hern  Hn. Leibeedico D. Bartholo-

mæi war auff der Mitte ſeines Hauſes im Ercker dieſe Inſcription zu
laäcn

NDOan

ein
Joe vaαÔ S—

VaRIizus Non ANIMG.—
COEARRAIS IMPAK,

νc Duicht weit! dabon vey dem  Konlgl. Poſthalter Mieriſchen ſahe

man durch Moaminirung einen Poſt Wagen mit.aPferden beſpannet  in
gleichen einen Courrier vor welchen ein EBoſtillion zu Pferde, und noch

ein poſtillion »vr oe.w romtenfea

nach

Aante E d Rn prinesfoyl Keine lunceſſe
ehalte lin Schuſter fein Lotzier mit einer

Weym 1 ractena Multerauff der Schloß aßer ſuhe man in allenFeuſtern des erſten Stockwercks illumĩnirete pyranĩiden, worauffzu le

ſen: vaye le Roy. uut

I  c  BeyimSt J



J G)o cBeym HofJubelierer Herr Dinglingern auff der groſſen Frau
en Gaße in der andern Etage war im Ercker eine incomparable Pyran
mide auffgeſetzet, und durch die Ulumination in ſelbiger ein verzogener
Nahme zu ſehen.

Jm andern Hauſern zum Theil wurden allerley liguren, als mehr
Pyramiden, verzegene Nahineg und dergleichen durch die Ulumination
præſfentiret, welches alies ſehr magnifique anuſehen.

Der gantze alte Marcktwar ins aevierdte von der hier in Guarniſon
liegenden Guarde zu Fuß bedecket, ſolnnge, biß dit prachtige Schlittene

farth en Masquees vollbracht war.Ez fieng nich telbiae nach halb g Uhren an, da die hehen errſchaff

ten aus dem Konigl. RefidentGEchloße in ſolcher Ordnuug, wie dieſe
am⁊z. Febr: nach dem großen Garten vor dem Pirniſchen Thore geſche
hen abſuhren. Anfengs ateng ein mit Paucker und Trompetern bee
ſetter und mit s Pferden beſpanüeier urſt  Sthlitten poran. 1

JDan *e*
J—

tva Pagen ju Syferde mit breñenden tgackeln/  unde in einem Gliede  hen

nach ſolgete der gemeldte Zug wachngrrn en mnit Paucker unb
Drompetern beſetzter WurſtEthl o

Der WMarch gieng vongrunen Dhore uber die Symmetrie, wo die

aächt uch Eru dub d Nepr iige Merceriez en, am Sia eun er em wuren Marckt,
durch die Ranniſche und PirniſcheGuße, ferner durch die Moris· Straße

de gzGaß a ſdenvon derl ſa amiſchcnceſtal Mun reu et u n gterie ten arcktPlatz auff welchen per tour einer Schlangen auf /und niedergefahren
würbejendlich durch die Schloßgzaße wieoer in das Konigl. Rendentz
Schioß. Auff ſolche Weiſe geſchahe die Schllttenfarth noch elntnaht
alſo. Nathvdem denn dieſer Abendnnit

beſchloſſen wurder..
Montags den itencjusßhh.

2pallirete der Hof ſeiue Zeit init D ll 4 6*
r
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MWittags wurden Khro Konigl. Majeſt. ſamt denen veyden Printzen von

Vienſtagsden isten Fehr.

ghheißenfelo und Wurtemberg, ſo wohl auch dem Grafen ven Sachſen,
denrgeheimbden Cabinete. Miniſtre Gra en bon Langaaco, nicht min

Êi  L in 1T

tt.  tr aeII IIIII2I1

u
3 a

q—ν ton ranTT

u  ννν v1—

Donnerſtag den aoten cjuedem
eWaren Jhro Majeſt. der Kbnig mit Dero groſten Miniſtres ber Sr.
Excell. dem. Herrn Geheimbden Eabinetsiniſtre Grafen vvn Wae

¶lruffelnun Abend Mahljtit/ vonannen Sie ſnsgeſaunntrer

beywohneien. Kodoute

J Ej J Frehe
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Freytags: den aten

 war wiederumt  gere
Le. eeÊ  2 *t zttedoute

3];.
donnabends drn geten:

wurde auffberkteinenrneeutn Bahne gehãltenvnotſite
Sich die Herrſchafften gegenz. Unren ocaenmittags Paar und Paar ii

—V

Als Sie nun ſich an ihre Prellen poſtitet, und dieſe, welche von
grunen Habits vey angenehmedr Jagderoungg einfanden.

dunnen Haiuff Leinen zuſemmen geflochten; cin  deren jeden Ende ein
Handsriff waradußnelbige mit beyden. Handen gehalten werden kunten;

ersriffen, wurde eine Partie Fuchſe aüsgelaſſen.Wann nun einer uber
dergleichen Prelle, welche in ber Mitten auff dem Boden lag, palliren

wolte, zogen die Preller mit iller ksrer gegeneineinder, dadurch denn der
guchs zu 6! ge binrs. und mehr Ellennhoch in die Bohe geſehleudert wür
de) wit drkaolih ſichnurðdtoftetzidiejenigen aber welche durch das Preln
len verlahmeten, und alſo nicht mehr launen konnten, wurden mit Wurff.
Knitteln vollends ertodtet. Narhdenrdahn ehe partie Haaſen, die man

auff gleiche Weiſe prellete.  4Dann wurden einĩae rnniinge qusaelaſſen, wulche dürch Fangn *214

ſpieße ůnd Javelin 5 —S 5 prelleten SieJwieder tine bartie umue gryruner emennan yn venniner· Herrn von3

Niilſchutz, welcher in den e ammerherrn vorrrromannsdorff prellete,
ihegne

ffi p de die auff der ReucheBůhne ſtehen geſchleudert wor
au ene yramin,den, daß er zwiſchen denen eiſernen vcinge. Worein die Lampen zu der In.

urcnation beym NachtRenntufhefelet therden ſolten, mit denen hin

J
tern Laufften ubere Quundgt angrn viich /hernachrrgheyſelbſt wieder

uirnherab fiel, n btternlnd. pon Joro Hoheiten mit einen Wurff·
Kultelerthdtet w Wopaufgerptrelne hartie Friſchlinge auſino
rige urtjhr Lehan eten. Sie eontinueten guit ein Prell entnt weileer

bißg uber roo. üchſe und o Haoien ertodtarwaren, io denn 2. .groſſe
Kil l rausgel ſſn und dunß ves kptunes Hand mit dem FangEi

2

8QÄ.

22

eu er )e ae,
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len nebſt Beyhulffe des Grafen von Vitzthumbs erleget wurden, auf ſol

crng I che
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falleten Jhro Majeſt. oer conlg, Jhĩd woheiten der Prin, und die
che Weiſt, ſowvhl auechdurch raueling. Laqnen und Coutona deChaſſe

wriſen W drvon eißhenfels un Wu temberg ſaiut dein Grafen von Sach
ſeu mehr ſchwart, Wildpret.! llnter andern roar hierbey zu verwundern

däß da ein ziemlicher ſtarcker Keiler dein Printzen von Wurteniberg die J

Beii/Kleider im lincken gůße aüffgehalien, er dennoch am Leibe nicht be

eit
nd

ch
ra

e

nuiEahero leicht zu kruehtn int wie ſchr ſich dieſts bohi AllembletJlerbeh eraſchert und erinue—

 Sonntugs den 2arenecito S pe JS
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Waorbey ſich nach der Ordnung des koofes preſentireten.

ſJhro Konigl. Majeſtatt C(Cartau.
les quatte Herr Oberſchenck Batonzju Rackniit Coeur.

Aſſ. ral Baudißin Pigſue. rKuchenm. Buren von Seiffertit Trellle.
v Mecchiſchallin Bar. von Lowendal ereau.

J

J

4

sraulein von Vielcke. Treſſle
ger quatre Dießkau die Aeltert Coeur.
Nanille. mmerh. Karonue von owendal yigque.

i  Oier Ober Hofmeiſter Grafvon Kontgeegge  Coeur.
let quatre  Herr Geh. Cab. Min. Graf Vitzthumb. pique.

Rois. Herr Hoſ. Marſchal von Looß. Careau.
LHert Geb. Cab. Min. Grafvon Lagnaſco. Trefiie.
(Fr. CronOberſchenckirain von Tobianska. Eoeur

les quatre: Fr. Cammerherrin Brafin von Boſen pique.

Sraulein von Reu ane  Teelfle
DPDame.  Fr. Majorin von duttichau. Careau

ghro Durchleverr r hßenfels. Coeur.w

le guatre Herr CronObetſcit af õön Tobiansky. Pique
Valers: J Herr Ober wofr Marſchull Bar. vonkowendal. Careau.

rchervo Cauunthert Grar Caltel Trellle.
ſgr. Cammern. Grann ng. Pique.icn qutues graul  ireteneg Saeug

1

gruuul. de Brntermncvdininhunlh Dechter. Treilie.cot. ruul. Schaurodtin  α: uαννα
rn Echante ſih diele Bande und zwar die Caballers bey dem letf

don Jeo weſammku vpn Zhren
J ſt Win· *nshro—S—

n von ron als Lo.
ne: abforderten, her
ete Dame vor ſich auf

dem9L.A



S)yocta 25dem Wagen placiret, alſo4. und4 Paar auff jeden Wagen nach den
Commoedien-Hauſe zufuhren.

Die Habits waren alſe beſchaffen, auch jedes mit der Figur, was
es præſentirete, bemercket, wie man in einer Frantzoiſchen Carthe erſieh et.

Jhro Majeſt. der Konig fuhreten wiederum die Frau OberHoff
Marchallin, die ubrigen Dames ber waren nach vorſtehender Ordnung
mit denen Cavalliers ace

Die andere Malquerade beſtund aus 4. Banden,
nehmlich

L a Maſquerade des Bohemiens
Oderj

Sigeuner.
Jhro Hoheiten der Konigl. Printz mit Dero Durchi. Frau Gemahlin

præſentireten die Theffs von dieſer,
Jn dero Oompagnie waren ferner:

Herr Geh. Cab. Miniſt. Graff von Jhro Durchl. die Prinzeßin von

Lubelburg. J Weißenfels.Herr Cainmerhert Einſiedel  june  Geaul: Goderin.—4

Herr CammerJ. von Einſiedel. Frl. Grafin Oginaky, die jung.

Herr. Cammerh. von Neitſchuti. FKrcaul. Grafin Koniglin.
Htit Cammerh. von Holtzendorff. Fraul. de Nehemin.
Ogr Cammer. von arlamin. Frlaul. Grafin Seharffenberg.
Herr o ainmerh. von Enſedet? dnau Hoff Marſchallin von
Herr CammerJ. von Brandſtein. Einſiedaln.

Fraul. Grafin oginaky, dieAel
Herr Cammerh. Baron. von Gallen. ttere.

Fraul Maltzhahnin
Heir Cammerh. Baton von Lötven Jrau Geh. Cab. Alin. Graf

dal. uult Wabdßdorffin.Herr Tammerh. Curth von Einſiedel. Fr. OberHofmeiſterin Grafin
von Königsegg.

d Welche



—ue
1

as S)o (Sann νrnWelche insgeſamt in koſtbahrer ſeidenen auch mit Gold und Sil

ber reich bordirten nach der Ziegeüner weiſe gemachten KleiderTracht
hierbey erſchienen, wohingegen des Printzens und der Printzeſſe Habit
von Gotd und Silbernen Stuck züſummen gefuget, und Jhre Hanpter
zit denen koſtbahreſten Edelgeſteinen beziert waren.

Es verſammlete Sich dieſe hohe Geſellſchafft bey Jhrem Chelf und
nahmen hernachmuhls Shre Tour nuch den CommoedlienHuſe, durch

den von den Printzl. Pallais dahin gefuhrten Gang bey vorhergehenden?

FackelLichtern. —JII. la Masquerade de J Equinocte
Oder

Tag und Nacht.
Der Cheffhiervon waren Jhro Durchl. derPrintz von Wurtemberg

mit der Durchl. Furſtin von Teschen vergeſellſchafftet.

Jhrt Compagnie iſt geweſen:
Herr Cammerherr von Haugwitz. Frau Grafin von Vitzthumb.
Herr Obriſte von Gerßdorff. FKtaul. Metzeradin, die junger.
Herr Geh. Rath GrafVroſtt. grl.Staroſtagurſtin. ubomirsky:
Herr Cammerh. von Schonberg Ftraul. vvn Loſerin.

zu Purſchenſtein.
Herr Cammerh. von Bomsdorff. Fraul. Jelhumb, der Frau CR

2

Puchen.Herr Cannnerh. von Ponickan. Ftaul. Metzeradin, die Aeltere.

B

J Herr General Maj. Glaſenapp. Frau. Cammerh, von Neitſchutz
vi

p

Ve
Herr Cammerh. Graf Czembeck. Fraul. Dolauin, D—
Derr GenerabLieut. Miilckan. Frau Canmerh. von Trutzſchlern.
Herr CTamerh, vonErdmannsdorff. Fraui. von Oſterhauſin.

Die Verſaiinlung dieſer Bandegeſchahe ebenfalls bey obgedach

ner Jhro Durchl. dem Printzen von Wurtemberg, welche Dero Logier

auff

Zjutzgs Dechter.
Herr Hof-Rath von Bunan  Gr. weh. Rathin von Bunan, zu



J

)o 27auff der Pirniſchen Gaße, ohnweit dem Thore, dieſer Zeit haben. Wer
nun in der Welt was Bewunderungs/wurdiges geſehen, wurde gantz er
ſtaunen, wenn er die ſinnreiche etfindung dieſer Maſque mit Augen be

trachten ſollen. Es waren die Habits auff ſolche Artubereitet, daß, wenn
man der Perſon, worein Dieſelbe gekleidet, zur rechten. Hand ginge, man
gewiß verſichern muſſen, die gantze Malque ware weiſer Coleur; Hin
gegen wer ſelbige linckerardbrruchtere hutte gemeinet, der gantze
Corper muſſe uber und uber ſchwartz bezogen ſeyn, alleine die Helffre
zur rechten Hand, ſo von weiſen Atlas mit vielen Sonnen beleget,
und den Tag repræſentiren ſolte, zeigete ſich bey genauer Be
trachtung von der andern Helffte, welche von ſchwartzen Atlas mit:
Mond und Sternen behefftet, und die Macht vorſtellete, gar ſehr unter
ſchieden. Wie nun die Tracht am Leibe, alſo waren auch die Haupter
und Beine angethan. Sie fuhren ebenfalls auff dreven Wurſt

Wagen, wie die erſte bande, nach mehr gedachten CommeedienHa uſe,
woſelbſt Sie der von Monſr. Poitſon in Frantzoiſchen Reim geſetzeten,
und von Monſ. Aridree esmpérürten, gaũtz neue Paſtorale, MIR
TIL genannt; Worbey der Konigl. Maitre des Ballets Monſr. de
Barques die ungemeinen Ballets erfunden, beywohneten.

III. la Masquerade des Pelerins,
Oder

Willgrimmen,Zůhrci Se. Excen: der varr chraf Moritz don Sachſen, und die

Frau Groß· geronekkin von ruthauen Grafin Pocrey.S
El

Jn ihrem Gefoige waren:
Hert Obriſte von Polent. —gFraulein von Schonbergin, zu

Purſchenſtein.Herr Camimer Herr hon drut ſch Fraulein von Berbisdorff.

ander.Herr Ober Conſſt. Praſid, von  Frau Cammer-J. von Carlo

Leipſiger. wit.
D 2 He



Hr. ObriſtLieur. von Bottmar. Fraulein Grafin von Calenberg.
Herr Geh. Rath von Bunau zu Fr. Grafin Manteuffeln.

Puchen.Herr CammerJ. von Erdmanns Fr. LandCammer Rathin von

dorff. ponikau.Herr Obriſt von Pflugk. Fr. Grafin Langaſto.
Herr CammerHerr Graf Beſe. Fr. Præſ. von Leipzigern.
Herr EainmerJ. von Lobr. Fraul. Eriderica Pflugin.
Herr CammerHerr von Aaxen. Fr. Baroneſſe von ibra.
Herr CammerJ. von Löben. Fr. Cammier J. von Bomsdorſf.

An ihrer KleiderDTracht emarquirete man ſehr viele Meer
Muſcheln und Corallen-Zincken, wie insgemein die Romiſchen Pil
grims ebener Geſtalt zu fuhren pflegen, und an denen Staben, ſo Sel
bige in Jhren Handen trugen, an ſtatt der Knopfſe, Jndianiſche Kur
biße. Es war dieſer Habit nicht minder von ungemeiner Propreſſe,
und alſo angenehm cboiſitet, daß man auch dieſe Banae nicht ſonder Bee
wunderung anſchauen muſte. Sie fuhren von Jhrem Cbef wie die er
fteren Banden, ebener maſſen auf dreyen WurſtWagen, nach den Com

22 IV. La Masquerade des Pavillons
oder

Pyramiden.
Deren Chbeff Se. Excell. der wohln. EronMarchal Hr. Graf

NAniczek mit dero tgr. Gemahlin preſentireten,
Jn Jhrem Gefolge aber ſich ferner befanden.

Herr Geh Cao. Miniſt. Gralvon  Frau Grafarvon Sachſen.

Abaßdorff.Herr Geh. Rath von Zehmen. Fgrau TrabantenHauptmannin

Baron. von Geyffertiu
J

Herr Geh. Rath Zaron von Re Frau Ober Jager Meiſter vinon

chenberz eeibhit. Herr
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Herr CammerHerr Graf von Frau Eammerherrin von Haubitz.
Dalwitz.

Herp OberHofJager-Meiſier Frau Cammerherrin von Knechen.
von Leibnitz.

Herr CammerHerr ven Legge- Fran Geh. Rathin von Zehmen.

vuvang.
Herr Cammeruerr. von. Marde. uau ſicov. Cq̃ent. von St. Paul.

eiſen.Hejr Cammetherr von Mollen. Fraul. von Dolau.

 dorff.Herr Geh. Rath von Seebach. Fran von kutzau.
Herr Cammerherr von. Dießkanu. Frau Cammerherrin von Mapen.
Herr Gen. Major von au. Fraul. Karon. von Lowendal.

Dieſe Masgue war gewiß unter die finnreicheſten Erfindungen zu
rechnen, allermaßen die gantze Perſon in einer von weiſen Flor wunder

bahr zuſammen gefugten Ppramiude verſtecket war.
Es iſt ohnmoglich diekluge Tvention hiervon genau zu beſchrei

ben. Genug, daß des groſſen Konigs A GlIS TI hoher Verſtand
daraus ſattſam wahrzunehmen. Es wurden ſo wohl Hames als Ca-

dalliers inm Chaiſcẽ porttes, von welchen die Deeken abgenonmmen, und
die vortrefflichen Eyramiaen weit ĩn die Hohe tageten, nach dem alten
CommiœdienHaufe getragen und

Nacpdem dieſe hohe Geſellſchafft insgeſamt bey der angeordneten
Comnmvæudie fich verſammlet, und ſolche mit groſten Vergnugen abgewar

tet hatten, verfugten Sich Selbige uber die Hmmetrie durch den nach

loghr. Kon. Majeſt. Zimmern gefuhrten Gang. bey unzehlichen Facke
Lichtern, ferner auf den Reaouren. Saal, woſelbſten eine Conpagnie
Zwerge und Pollicinellen von 24. Perſonen beyderley Geſchlechts, unter
welchen ein Jude aus Praage darzu verſchrieben und ſich eingefunden hat

ter der von luſtigen Hameur und aufgeraumten Kopffe, dahero er auch
durch ſeine ſpaßhaffte P oßen, allerhand Zeitvertreib machte, in verſchie
benen lacherlichen Maguen, dieſe hohe Aemder durch ein angenehmet

ballet aivertirett, dann Jhro Majeſt. der Konig dieſe hohe Verſamui

Jee 2 D ü— lung
S



zo S)o (Slung in verſediedenen NebenZimmern mit einen ungemeinen koſtbahren

Banguer bewirtheten.
Die Taſſeln waren alſo apprertiret, daß jede Bande an einem Ti

ſche a parte ſpeiſete, unter andern aber die Kon. Table von denen ubrigen
alſo auſtingurret, daß man dieſe mit groſter Erſtaunung anjehen mußen.
Jn Betracht, ob gleich zu dieſer rauhen WintersZeit die delieuten Obſt
und SommerFruchte, nicht minder das angenehmſte Blumenwerck
in rerum naturæ faſt unglaublich zu erlangen, man vermeynen ſolte; ſo

war doch alles in in groſter ounaance, bey dieſer Konigl. Tafel zu ſehen,
und ſo kunſtlich aufgeſetzet, mit Confieuten meliret, und alſo herrlich an
gerichtet, daß ale Welt das Majeſtatiſche Weſen des Aurrdurchlauch

tigſten A G S T und die Kunſt des ruhmlichen Meiſters bewun
dern muſſen.Die angenehmſte Muſigue hierbey verdelicatete den Appetit zu

denen wohlſchmeckenſten Speiſen und Getrancke, die Koſtbarkeit des
Servis hingegenmachte dieſes Konigl. Mahl in allen vollkommen prach-
tig. Nach geendeter Tafel wurden noch einige Stunden mit Tantzen
hingebracht, und endlich auch dieſer Abend beſchloſſen.

WMontags den 24. Febr. iyai.
Abends gegen 7. Uhren, fanden ſich Jhro Majeſtaten der Konig

mit Dero Geiolge auf der kleinen Reut Bahne im Stalle, welche mit
vielen iooo. Glaſernen Lampen aufs herrlichſte. dergeſtalt elumiuiret
war, daß man ſo viel als faſt bey lichten Zage ſehen konnen, zum ange

geſtellten Nacht-Nennen ein;und zwar folgender Geſtalt.
Es ritte der Konigl. OberBereuther Major Knauth auf einen

weiffen Schimmel in dem FeuerHabit eingekleidet, nemlich ponco
roth mit FeuerFlammen, wie bey dem Carouſſel derer 4. Elemente,
welches Menſe Sepeembr. iyu9. bep dem prachtigſtenEinzuge der Durchl.
Kbnigl. und ChurPrintzl. Gemahlin gehalten worden, voran. Dem
folgeten 6. Trompeters, welche 1. Paucker in der mitte fuhreten zü weiſe
bekleidet/ welche weiſe brennende Wachs/Fackeln vorher trugen, 4. und
4. in einem Paare. Dann ar. paar Renners folgender Geſtalt masqui-

ret und benahmtl.  Jhro
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Ihro Mapeſtat der Konig auff Ungariſch in einen kurtzen rothen ſam
meten Peltze, daran die KnopffLocher, ingleichen anch die Zwiekel

 in der Seite und hinten unterm Creutze von Diamanten zuſammen
geſetze der untere LejbHabit, war von Drap d'Or gantz enge auff

dem Leib gemachet, und die Mutze von rothen Sanimet mit einer
goldenen Ovaſte und Zobelnen, Gebrahme, an deren lincken Seite

c r —44 2ſahe man eit iner. weißen Feder, undttmit Diamanten ſihr reich verfetzten Agraffe, Sie ritten ein brau

nes wohlgeſetztes Pferd, und neben Jhnen rechter Hand ein wenlg

hinterwarts.
2. Jhro Hoheit der Konigl. Printz in einen Pohlniſchen Kleide, der

untere LeibHabit war von Drap d' Argent und der Contuch von
rothen Sammet mit Drap d Argent gefuttert, ſo Jhro Hoheiten

recht ungemein kleidete, auff einen vortreflichen Schimmel.

»Ferner
1. Der Herr HofRaih von Bu

nau in ſchwartzen ſalümeten und

mit roſo Taffend garnirten
Spaniſchen Habit.

1. Herr CammerJ. von Bomße
dorff. Spaniſch.

1. Der Konigl. CammerJ. Herr
von Carlowitz in rothen ſamme
ten Pohin. habit mit

2*

1. Jhro Durchl. der Printz von

Wourtenberg auf Turckiſch, und

1. Herr Cammerherr und Stiffts
Hauptmann zu Wurtzen, von
Ponickau.

2. Des Konigl. Printzens Hoff—
Waurſchall und Cammerherr,
Herr von Einſiedel der Aeltere

auf Romiſch gekleidet.
2. Herr Obriſter Baron von Sey
fertitz. Jtal.
2. Dem Konigl. OberSchencken,

Freyherrn von Racknitz, wel
cher in weißen Atlas mitgruner

HGaruirnng auff Norwegiſch
 gekleidet war.
2. Der Konigl. Cabinets/Mini

ſtre und OberCammerHerr,
Graf von Vitzthumb auff Ro
miſch gekleidet.

2, Heir Obriſter von Polent.

beyde Spaniſch.

cert



Herr Cammerherr Freyh. von Lo
wendal, auf Turckiſch.

Herr Canmmer-J. Edler von der
Planitz. Schwabiſch.

Hr. General von der Chevaillier
Gyarde Grafvon Kospoth.

Herr Cammerh. von Dießkau auff Hr. Eummerh. von Einſiedel. jun.

Knauthayn. Spaniſch.
Herr Herr Cammerherr von Hol

tzendorff, auff Nomiſch.
Herr Cammerherr von Haugwitz,

Durckiſch.
Herr Geheimbde Rath, Graf von

Watdorff, als ein Durckiſcher
Baſſa, deſſen Bund um das
Haupt ſehr prachtig mit fubelen

ausgeziehret wer.
Jhr Durchl  der Printz ven Weiſ

ne s in ſchwarken. mit golde
nen Treßen chamerirten Spa
niſchen  Habit.

Herr CammerJ. von Altuanns

EznHerr Giff Maurit von Sachſen

Der Kayſerl. Capitaine, Freyherr
von Lowendal, auff Ungariſch.
Herr Cammerherr von Mollendorf

Schweitzeriſch.
Herr Camierh. von Merdeiſen,

Romiſch.

Epaniſch.
Herr CammerJ. von Erdmanns

dorfſ auff Holiandiſch gekleidet.
Hr. Baron von Gallen Jurckiſch.

Spaniſtch.
Herr CammerJ. von Loben auff

Mengelsdorff in grunen Seide
nen mu Silberbordirten Jagt

Habit.

als ein Frantzobiſcher Bauer ein

gerlendet.

Hero-HofRath von Cliefrbuck.

Hrer itn ſerr vön Erdrienn

u 1 ĩ ĩ 1riar Cham in.ſeiuem. derſf in Frantzbiſcher Bauerhhit vorſtellende. J Tracht.
Hert CamerJunecker Baron von Herr Geheimer; Rath. Graf von

Loki inj dergleichen Habit, wie
eElement derrde behn Ca
roüleliỹio. zu ſthen  war. 2

Die Herrn. Cammet J. von Ein

ſiedel. untt

—59..2 5

Moſtitz int Alugſourgifcher
Tracht.

Hr. von Brandenſtein, vbeude. Hold

lander. 25

J

Der  Hetr Genernl. vpn. Baudiß,

4



Die.Herren Cammerh. von Neut Herr Obriſter von Pentzig, Ftan
ſchut, Hollandiſcher Schiffer. Gviſcher Bauer.

Der Hr. Cam̃erh. Bar. Cloth. Der Herr Marchall von Jukren,
als eine Lominatſche Bauerin. auf Schweitzeriſch.

Dir Herr Cammerh. von Bombs Herr CammerJ. von Einſiedelals
dorff in rothen Taffend, wie ein in Rorer gelleidet.
Starmut.Herr Cammerh. ven Schonberg, Herr Cammerh. Graf Caltelli,

auff Pfafferode, wie die Erde ltal.
und ſchon eben dergleichen Ha
bit geweſen.

S

Neben Jhro Majeſtat dem Konig giengen 2. Lauffer mit Lantzen,
wie auch bey Jhro Hoheit dem Konigl. Printzen, bey jeden Cavallier aber
nur ein Laquai en Maſqve einher, uud nach dieſen Train folgeten wie
derum Trompeter und Paucker, auch ſoviel auff obige Art verkleidete
Auſquetiers mit Fackeln, welche dieſen Auffzug beſchloſſen.

Es rangiereten ſich die Fackel-Drager, auff beyden Säiten der
Bahne, und erleuchteten den Platz uin ſo mehr, hierauff vollfuhreten Jhe
ro Majeſtaten der Konig mit Dero Konigl. Printzen Hoheiten den erſten
Cours nach dem Ringe, welchen denn die brigen ia venturiers in obiger
Ordnung durch drey Rennen folgeten.

J

Jhro Majeſtat der Konig, der Herr HofRath von Bunau und
der CaramerZuneker von Loben blieben zum ſtechen, und trug der letziere
den Gewinnſt davon. Hitrauf murde ferner dieſer Abend mit Redoute

hingebracht.
Der tetzte Tag und FaſtnachtsAbend war der e kebr. an welchem

die Konigl. Wirthſchafft und koſtbahre Bauren Hochſelrdas gan
tze Carneval beſchloße. Weiln nun Jhro Konigl. Majeſt. Selbſten
des Wirthes Stelle zu vertreten uber Sich bebalten, ſo war auch das
WirrhsHauß nehmlich das Konigl. und Churfurſtl. Reſident Schloß
ſchon darzu bereitet dieſe hochgeachtete Bauern Compagnie einzu T

nehmen.Vber dem ſo genannien grunen Thore hienge ein Schild, worauff

E ein



2 S)o (Sein WeinFaß mit lauter Brw ſien an ſtatt der Reiffen gebunden,
auff welchem ein DudelSack lag, gemahlet zuſehen, vor dieſem ſtund ein
maſquirter Cupido mit einem Barte, welcher den Zapffen mit einem
Fuchsſchwantze erdffnete/ und das Getrancke in eine holtzerne Kanne ein
ließ; Die Einfaßung oder Rahm von dieſem Schilde beſtund in lauter
gemahlten Maſqueraden Geſichtern/ holsernen Bier Kunuen /Paßund
andern Glaſern, Schuſſeln mit Sauer Kraut angeſullet, weiches alles
mit lauter Bretzeln und Bratwurſten recht artig zuſam̃en geflochten war.

Unter dieſer Figur ſtunden folgende Zeilen:ghr HochzeitGaſte kehrt in dieſem WirthsHauß ein,

Die Schuſſeln ſind hier groß, die Glaſer nicht zu klein,
Doch nimmt der Wirth kein Geld, ſchreübt nicht mit doppler Kreidenj

Und kan die Kargheit nicht in ſeiner Herberg leiden,
Jhr Schonen ſonderlich, Euch ſag ich zum Beſchluß,
Die gantze Zech bezahlt fur Euch ein eintzger Kuß.

Was nun ein jeder bey dieſem BauerHothzeit reſtin vorget
ſtellet, iſt in nachfolgenden enthalten:

Brautigam. GBraut.Hr. Obriſter Bar. von Seiffertig. Fr. Eam̃erJ. von] Carlowitz.
Brautigams Vater.  Brautigams Muttet.

Or. Trabanten Hauptmann Ba Fr. Geh. Rathin von Bunau zn
ron von Seiffertitz. Puchen.

Braut Vater Braut Murttet.Or Een. cieumn. von Brandenſtein. —D J
Brautigams Bruder.Herr OberConliſt. Præna, von. Fraulein Louyſe Trutzſchlerin.

FKeipziner.Braut Btuber  Braut Schbweſter.
Hr.! Hauptmann von Schonberg Zrau Cammerherrin von Maren.

weoon Maxen.Vaters Bruder. V.eatets Schweſter.
Hr. CammerJ. von Carlowit: Fr. Gen Lieutn. von Brandeuſteln;

mMautter Bruder. Mater Scbweſtet.
Ht. Cammerh. von Neitſchuz  draul. von Arninnb.

Dlel
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aνn  tt  a  uα u£Dieſe geſammte Familie vdn Braut und Brautigam nun waren
nach der Mode, wie die Meißner Bauren und Bauerinnen und zwar in

Samet und Seyde recht koſtbar gekleidet, und hatten ſich ben des Brau

tigams Bater verſammlet. Nachdem Sie nun das Mittags/Mahl
daſelbſt verzehret, ſatzte ſich obgenennte des Btautigams Mannliche
durchs Looß ihm rugeſetlere Larnĩli u. Pferde, juchzeten und loſeten ihre

iſtolen unten auff den Vorhofe. Bor Braut und Brautigam ſanit
ihren Fuhrern, hingegen war ein mit 6. Pferden beſpanneter Schlitten

bereitet, woruuff Sie ſich ſetzeten und alſo nach dem WirthsHauſe
durch die Siadt ehleren, voran ritten:

Der 1. hochzeitBitter Detr a. hochzeit Bitter.
Herr. Amts Hauptmann von. Herr. Cammer J. und OberForſt

meiſter von Ende.
gvoelchen den die Suite zu Pferde folgete,

DannEinie Bande Baner Muſiennten auff einem Wagen vor dem Vraut/
Schlitten het. Hinter wielchem wiederum ein. mit b Pferden beſpanneter
und mit grunen Tannen Reißhezierter Schlitten, auff welchen. Braut
und Brautigams Weibliche Familie ſaß, herſuhre. Als. Sie nun in
das wohl bereltet WirthsHauß kamen, fiengalles an zu juehzen und zu
ſchreyen, die MinnsPerſlonen knalleten wichtig mit ihren Piſtolen, und
fuegelhetnach unter dent Gewolbe, wo nian die groſſe Dreppe  zu des Ko

nias Mobn. Zimnietn hinan aſſiret, alles ab. u .c.
Dirſer Majenorne uirth erwarttete inilt groſſent Vergnuaen1T.

u

z.mmer ſelbſten von Wogon da ſich denn allen nach des Looßes Orbnun g
auff dieſem Platze feine ſleken o.. auch mehrentheils das Frauen

wiederum paarete, und nach dem RedoutenSaalerfugetet:
Jbo Roniglo Majeft; araren inihder Fr. Trabanten: Hauptinannin ha.
Suroneſſin vani eerfferlitzerils der Wirth uind Wirthin  welche in

aesr heh d. artzan hanſch gelleidut einhergienaen. r.iogn h

lunt a httht. weh vtrgelalllchofftetn ee tenea

deitſſch.

re Kinder.
Die Tocbtet:edh die e Sahlen.  ge. Guol Faldh koereye

Ea Dieſi



Dieſe.giengen in FlugelKappßen und FallMutzen, wie kleine
Kinder gekleidet der Sohn hatte ein DromnmelSpiel anharr en, und

Pfeiffgen bey ſich, die Tochter hingegen ſpielete mit allerley Puppen.
Werck. Jhr HaußGrſinde aber folgende:

Der Koch.  6n Die Rðchin.
Hr. OberKuchenmeiſter Baroin Frau: Ober Jagermieiſterin von
von Seyffertitz.  2 Leibnitz.

Becker. Il Beckerin,Jhro Durchl. der Printz von Wur Jhrs Durchl. Fr. Furſtin von Te

temberg. ſchen.KRellner.  Kellnerin.Pr. Ober Schenek Baron: ven Jrau Cammerherrin von Haug

Racke nilz. Ö* 2 witz.Erſte Etrſte Schaffnerin.
I—

Hr. Gehemb. Cabinets. Miniſter  Frau Cron OberSchenckin Gra
Gran Vitzthumd voir Eckſtabt. fin Tobianska

Andrer Schaffnet. 1Hen Cron OberSchtuce Graf- Erunnneerugn

TobianskyHauß ·Knechte. HGHafß Magde.2

OrCam̃erJ. von Erdmansdorff. Fraul. Pftugin die Jungere.

zi dJef MRinh von Srung
Zgraul. Vitzthumb die Zungert.

olauens Lochter.
Hr. Cam̃erh. von Einſiedet inn m die Aeltere.
Hr. Cam̃erh. Bar. vre a vwenal, n dieJungert.

r Pfiugk van der ſteinin
vuarde zu Fuß.  c. a  ν,Se rüul. Mejzerabürdie Aeltere.?

Or. Cammerh. vvn  Haugwit agraul, Mezeradin die Jungere.
Dieſe giengen in grunen Taffei rols roih auffgeſchlageny gekleidet

bauen Schurtuen vor, und rogreri n allem gar geſchaſffig,/

Au nae dci
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N  O 17Nieruber ſande man aueh boch
Schulleiſters.2⁊ its Hr. Gen. Graf von Rorpolb und Hr. Cammerhert von Bombs-

Aorff welche als Schulmeiſterin die Frau Generalin von
UNſieatuann in der Mitte fuhrclen.

r Ein Miacht: Wadtet. acht. Wachteriin
Hr. OberHof Jagermeiſtervon Frau Geheimbde Rathin von

Leibniz.  Zehm.
Dieſer ihre Kleider waren allenthalben mit Peltzwerek eingefaſſet,

wie nicht weniger auch die Nuchtwachter-Horner. Sie trugen Later
nen in einer Hand, in der andirn aber Slabe, worauff. ausgeſtopffete

Nacht/Eulen ſaſſen, dergleichen man auch auff ihren Kbpffen und

WMutzen ſahe.
So gab ers unter dieſem Geſinde weiter

Thorwartet Tdorwarterin.Der Konigl. Hoſ-Marſchall von Frau Grafin von Sachſen.

Loßs.
üngleichen ·e νν.

Wiarckt Schreyer. Maartkt Schreyerin.
chr. Cammer/Herr von Holtzen Frau von Lütau.

dorf.
Die geſainmten HocheltGaſte befrunden ferner aus z. Ban

a g
 den verſchiedener Bauern, als

Zrantzoſiſche.
 ghro Konigl. Hoheit der Print.  Jhro Konigl. Hoheit die Prineefin.
OSn. Ober Hoſmeiſter Graf go KZGhro Durcht. die Printzeßin vpn

nigeees  h Weiſſenfels. 114

J
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Hr. Cammerherr von Mordeiſß. Fraul. von Nebemin.
vHr. Cammerherr von Einſiedel, Fraul. Grafin Agincaa die Jun

Jen. gere.Hr. Cammerherr Baron von Gal Frtaul. Grafin Scharffenberg.

len.Hr. CammerZlvon Brandſtein. Fraul. Grafin Koniglin.

Hr Caminerherr von Erdmanns/ Fraul. Gtafin Oginka die Jel

dorff. tere.Hr. Geh. Cab. Miniſt. Graf Lu Fraul. Eoderin.
tzelburg. J talianiſche. 20

¶Hr. Cron  Marſchall Graf vir- Frau Cron- Marſchallin  Ahrr-

zgeck. Il— Seck.

Boldorff.Hr! Cammer /Juncker  Edlelbon!ltg Enuinern/Junekern vdn Boinß

Planitz. dorff.Hr. von Rau  von Heſſen/Eaſfel.? Fraul. von Spiegeln die Jungere.

Hr! Gth. Rath von Rothenberg Fr Een Aler von Sevdittzen,
Hr. Cammerhert von Ko aft in beh r Frau

Hr. Gen. Major Wilffersdorff. Vraul. vbn Dießkau die Jungere.

Hr. Obriſter foug. 1 hlegraul. Loſerin.
Hr. von Bulan ,aus Curland.  waul. Nepin.

Hi. Bbriſter von Pelens  Grle von Schonberg ju gueſchenſt.
Wr. GenlMaj von kenziz  giaul. von Dießkaurdie  Aellere.
Hr. Obriſter Beelrit. Fraul. von Schonbergin.
Sl. Obriſiee vyn Schbubect. draul. von Arnimb.

vollan

„Nosewediſche. eſeete R 5
Jhro dunchl. der Herhog von Fr. Geh. Cab. Miuiſt. Grafin vonC3JJ

Weffrifelor t.n  Manteuffeln.in
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Hollandiſcht.Hr. Geh. Cab. Miniſt. Graf von Fr. Geh. Cab. Min. Grafin von

Wackerbarth. Wasdorff.Hr. Obriſtlieut. Jarmund. hr. CaminerHerrin Knochin.
Hr. CammerRath von Harthau Fraulein von Bielcke.

ſen. ennt  Xcuull. von LeibnitHr. Obriſte Graf Flemming. Fr. betconſiſt. Profid. vondelp
Hr. ObriſtPLieut. Haxthauſen. gjigern.
Hru ObriſtLieut. Bur. Bothmar. Fr. Appell. Præaſid. von Poniklau.
Or. Obuſer von Gerſdorſ.  i dt: Schenckm. Za. In
Hr: Obrlſter don Grumkau. Fraul. von Boſen.

Geburgiſche.
Hr. Geh. Cob. Miniſt. Graf von Fr. OberHofmeiſterin Grafia

Watzdorft. wvon Konigsegg.Hr. Graf Quvriano..  Fraaul. von Schonberg.
Hr. Cammerherr von Tritzſchlet. r. Cammerherr. Baron. Bibram
Hr. Cammerherr Graf Dalwitz. Fr. Obriſte Pflugin.
Hr. Cammerh. Graf Zecgervagg gee 3 Pponickan8—

Hr. Geh. Rath vonehmen:
Hr. Geh. Rath Frepherr von Vr. Hof Marſchallin von Ein
Rechenbertzz. ſſiedel.Hert Gtaf vonCauenbera. E.r. Cammerherr. Graßn Boſen)

Hr. Geh. Cab. Miniſt. Graf Da. Ftau Geh. Cab. Miniſt Grafn

gnaſito. E J 2 Vitzthum.Hr. Gen. Lieut. Sr. Paul. Fr. Gen. Maj. Pentzigin.
Hr. Gen. Lieut. Milckan Gr. Cammerherr, von Schonberg

zu Pfaffenroda.APr. Gen. Maj. Kevenaglt. J Fr. Cammerherr. Grafin —22—

vrange HSerr
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Hr. CammerJuncker Bar. Clotb. Fu. Cammerherr. von Mordeiſen.
Hr. Cammerherr von Dießkan. Fr. Gen. Lieut. St. Paul.
Hr. Obriſte Pentzig von der Che. Fraul. Scharffenbergin.

vailley- Guarue.
Herr Cannmer J. von Einſiedel Fraul. von Malthahn?

Junior.
Engellander.

Hr. OberHof Marſchall Za. Jhr. Durchl. die Printzeßin von

kowendal. Culmbach.Hr. Geh. Rath Graf Noſtit. Fraul. Lejaj.
Herr Hauptmann; Baron Loe F

wendal. Lagnaſto.Herr Gen. Major Kau.  FKraul. Baron. von Lowendal.
Hr. Cammerherr von Mollendorff. raul. von Erdmansdorff,
Hr. CammerR. von Luttichau. Fraul. von Knochin,
Hr. Cammer-Juncker vondorwen. Kraul. von Sintzendorff.

Hr. von Bunau. Fraulein von Kyau.
Schwartzwaldiſche

Hr. Cab. Min. Graf Manteuffel. Fr. OberHofMarſchallin kar
vaon Lowendal.

r. Geh. Cab. Miniſt. Graſn 2

Hr. Geh. Rath von Seebach. Fr. von Oſterhauſen
Hr. Geh. Rath von Bunau zu Fraul. von Pflugin die Aeltere.

Puchen. 558Hr. Cammerherr Frevherr von Fr. Obriſte Polentzin.

GreßborffHr. HofRaih von Rex... gr. Cammerherr. Zaron. von Lo

„wendal.
Hr. Gen. von Bautliſi. Er. Cammerh. von Drutzſchlern.
Hr. Land-Cam̃er Rath von Mar- Fr. von R/alboldin.

ſchal. 2Hr. Cammerherr Graf von Solms. Ft. Cammerhevon Kühlngen.

Das



Das voranſtehende Paaroraſenrirten allezeit Wirth und Wir
thin bey jeder Bande, dieſe nun, ſo wohl als die noch aus 7. Paaren be
na  νòêçê ç„‘£$ç  ν

A—ÊküIGou]—nochmahls zvrriret, Sich ju dieſen Hochzeit- Feſte einzuſtellen. Es
war von Jhro Majeſt. dem Konig alſo angeordnet, daß Nachmittags
von 2. Uhren an von Viertel Stunde zu Viertel Stunde Sich die ge
ſammten HochzeitGaſte in Dero Konigl. Wirths Hauſe einfinden
ſolten. Wie die dann auch 1. Die Jtalianiſche Bande, davvn Se.
Excell. der Herr CronMarſchall Grat Mneægek ·dem Wirth girten,
Sich zu beſtimmter Zeit herzumachten, die Conwagnien aber in ihrer

Ordnung folgten. t 55*. to 18 —eBey Jhro Durchl. dem Hertzog Johann Addlph von Weiſſen
ſels/ als dem Wirth von der Rordiſchen Geſeliſchafft ſahe man ein
Schild aushangen, worauff drey yeraoĩdete. Aurſte h

Uberſchrifft  Ê Zum drey goldenen Grutz Wurſten,/
unter dieſen aber dieſe Worte
c nbiſch ict das wird gebethen.
Beym Wirth Herr zutreten.LeNeeben dieſen Schide dne r Tart worauf ein Pappierner

Zettel geklebet und zu leſen war:
¶Nherhand Weine um wohlfeilen Preiß, Waſſer aber

„umſouſt. 2 EBer dem Herrn OberHoft Marſchal, Freyherrn bo Nwen
dal, als dem Wirthe der Engliſchen Socrerat eben dergleichen Schild,

worauf an einen Tiſche ein Engliſcher Bauer mit ſeiner Baurin ſaß, wel
che ein Glaß AVein, BrgtWurſte und Bretzeln vor ſich hatten  die Ear-

F virung.

ennhlet; mit der

J
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nirung um diefes Schild war von Wurſten und Breßeln wie zuſamnien.
geftochten, gernahlet, und ſtund daruber:

A Fraelaocieié angloiſe
So ſahe muir alich bep deur Herrn Grafem von Wackerbartb, als

dem abirthe von der Niederlandifchen Nanon hucht minder ein Schilt
ausgehanget, worauf gezeichnet:Eine Holindiſche Bauzrine welche gnen guchs maltkte: llun iſuh

um auf dem Rahmen wareir Schuneln. nut Auſlen, Harungas,
Uauſtbeln, Capern und Oliven nngefullet, nicht minder auch pigle

Alasqueraden Geſichter, Bretzeln nnd Brat Wurſte gn ſehen
man laſſe darubere 4in de Needer S—  13 S

H9grunter aber weiter  Ê  neKomt moye Mejiges, hitr houit dai myn Huis vol i
uuecn ſibeert de Schatpiss naer dat e ſeille i

uen ſpeyn hier ggeneu. v-ee ααανν er
Haringen,; deĩtn.., Movruts æn ſuv.

Alr daer de Man van eet, komt het de pas de Vyfen
Bey denen ubrigen eſpect.  horven Můrthen aber waren feine der 2

gleichen Schilder mehr ausgehangen.
liDie Geburgiſche Bande, ſo der r uß dorff ſuhete, war an

ſtatt der BaurenTracht, ales qgur:verannnuſch ſehr koſthar verkleidet,
—27

S

wie denn auch bey denen andern Kampagnien an Pracht nichts er

tnangelte.Die Wagemn, womit Sie in das herrliche Wirths Hauß herzu

ſuhren, ſteuoten hohe Dunnüh/Wagen vor, welche theils roth, grun,
gelbe, vergoldet und verſilbert, gums herrlichſte aemuhlet, und jeder mit 6.
Vferden beſpannet waren auſſerhes chun. Bbergof Marſchans, vor
welchen eugroſſe Podol. Ochſen mit vergeldeten Horuern angeleget.
Es war auch  dieſer Wagen umaleich gantz anders zubereitet, nemlich mir
einen aldachin, welcher mit ſbernenzindet ſo wohi auch das Sau

len

D



lenWerck, worauf derſelbe ruhete, bezogen, und mit denen ſchönſten
Bandern ausgezieret. Die Bedienten von dieſen Hechherrlichen
Bauer Compagnien giengen nach ihrer Nation bekleidet, und vor ihrer

Herrſchafften Wagen mit Juchtzen und Schreyen einher.
So bald eine Bande auff den KeaoutenSaal gelanget, wurde

Gelbige von des Priiitzens von Wirtemberg  Durchl. und der ffurſtin
von. Teſcben, als dem Becker und Beckerin, mit Bicquit und Confect,
von dem Kellner und Kelinerin aber mit Weine refriſchiret.
 Diie Atangur welche jebe Bunde parte mit ſich brachte, an-
xirte fich an beyde Seiten des Saales, und lieſſen ſich ſtetig gar munter
auff ihren mſtrumenren horen, welches denn offtmahls recht lacherlich
durch einander klang, iundem ein jedes Chor von dieſen, nach ihrer Naria-

nen weiſe auffſpielete.
Nachdem un lleſamt herzugekommen, und in dem Schrancken

auff mehrgedachten ReavntenSaalle ihre angewieſene Platze, welche
mit Zedduim darauf ieder Bandr Ort bemercket, die auf erhoheten Sta
ben angehefftet waren eingenommen hatten, ſange der eine Schulmeiſter

Herr CanmerHerr von Bombsdorff nemlich, eine lacherliche Cantate
ab, worauf ſich denn alles herunter auf dem groſſen Platzvelcher ſonſten
denen burgerl. Aarguerreintzerãuinet war, zoge, und einen Jtal. Mario-
nertenSpiele, zuſchauete. Nach deſſen Endigung, der Hr. Cammer
Herr vonHoltzendorff, als der MarcktSchreyer mit ſeinen luſtigen Ra
the anfftrat, und allerhand Meaicamente wie ſonſten die Aertzte auff of

ſentlichen Juhrmarekten pnearn orbey denn letzterer de
nen angenehmen Zuſchauern vieltaum t anhantes Vergnugen ſchaf

Nn

a.

jey re

auf ſolche Weife, wie man andere Narckt Schreper eeſervrret aufge
fete. Dieſes /eſpect. ungewohnl. Artzites Standt vder Tbeatrum war

richtet, und daran zuleſen:
beruhmtet Oculiſ und Operateur aus Leipzig.

Jn Summa, bey dieſer Ergotzlichlichkeit bezeugete Sich das hohe
Aſſteublee beſonders vergnuget.

Nachdem nun dieſts eißer quch vorbeygeſtrichen, erhoben Sich
insgeſamt wiederum nach denen Schrancken, wo Jhro Konigl. Majeſt.

K2 als



44 oals des Wirthes Muſicanten, welches alles Cavalliers, darunter vor
nemlich der Hr. Gen. Major bey der Konigl. Cbevallier-Guarde von
Glaſenapp ſich befande, allerhand luſtige Bauer-Tantze auffſpieleten,
wornach Sie auch einige Zeit nach guter; Bauriſcher Manier tantzeten,
biß endlich die Taffeln zubereitet waren, und iede Bande an der Jhr an
gewieſenen, dieſes herrliche Hochzeit-Mahl verzehrete. Die Schuſſeln,
welche von dem unvergleichlichſten Japaniſchen borcellain, ſo auch die
Teller und gantze Servis, wurden durch lauter Granediers aufgetragen;
Die Gerichte beſtunden aus lauter Faſtnachts-Speiſen, als Fiſchen,
Bratwurſten mit Sauerkraut, Erbißen, geraucherten Fleiſche, Grun—
kraut, u. dergl. mehr. Eine iede Bande choilſirete ſich nach der Landes

Narüer im Mienen und Reden, daß alſo dieſen verſtelleten Bauern
Volcke mit ſonderer Luſt zuzuſehen war. Nach geendeter Tafel aieng
alles wieder zu Tantze, welches biß am hellen Morgen wahrete; Und
weilen auf Jhro Konigl. Majeſt. Hohen Beſehl alle Thuren verſchloſſen
worden, muſten ſich auch diejenigen, ſo nur Zuſchauens wegen dahin ge

langet (denn ſelbigen Abend/ ohne aus dem HofMarſchall-Amte beſon
ders hierzu erhaltenen Billet, niemand pasſiret wurde) gefallen laſſen,
biß an den Tag auszuhalten. Was niin hierbey den beſten Spaaß gab,

J
war, daß die meiſten wichtigen Froſt ausſtehen muſten, angeſehen von
dem in denen NebenZimmern gemachten Camin- Feuer nur die Herr
ſchafften profitireten. Es war auch bey dieſer letzten Ergotzlichkeit, wie
vorige Abende zur Redouten-Zeit, nmchts von Thee, Cotfte, Wein und

dergleichen zu haben, und derjenige am glücklichſten, welcher bey Hoſe
noch einen guten Freund fand der Jhme mit einem Glaß Weine oder
andern Refriſchement an die Hand gieng.

Alſo wurde dieſes Carneval beſchloſſen, und wird ein jeder, wer es
gur mit angeſehen, hierbey die Pracht und Majeſtat, auch ſinnreiches

Erfinden des groſſen Koniges AUGus TI mit hochſtem
Vergnugen in werthen Andencken beybehalten

L
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